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Nr. 21 Zürcher illustrierte II

HUMOR und MÄTSEL

7a .n f e .• «Was Aasf auc/i imö/ec aa aar vorä6er za <7e/z'=

7/crea — ?»

Fr z57z.- « Wez/fr 7a/7te" - c7er Vater /jaf ^esa^f - c7zz £ö/mtesf
z'Azzz ^este/z/en wez*c/ca.»

Kindermund. Vor dem Grabmal des un-
bekannten Soldaten stellt ein Mädchen und
weint. — «Warum weinst du, Kind?» — «Hier
liegt mein Vater begraben.» — «Aber, was fällt
dir ein? Hier liegt doch ein unbekannter Sol-
dat!» — «Meine Mama hat mir gesagt, daß ich
von einem unbekannten Soldaten stamme.»

*

Sicher ist sicher. «Schatz, ich habe
schrecklich viel zu tun,» telephoniert der Gatte,
«ich werde erst spät nach Hause kommen.» —
«Kann ich mich darauf verlassen?» lautet die
Gegenfrage.

*

Die Untüchtigen. « Mein Mann ist un-
fähig, selbst für sich zu sorgen,» klagte Hella.

«Meiner erst,» trumpfte Lilli auf, «wenn er
seine Strümpfe stopfen oder einen Knopf an-
nähen will, muß ich immer die Nadel für ihn
einfädeln!»

Geschäfte. Nathan Meyer kommt, sechs
Monate nach der Hochzeit, zu seinem Schwie-
gervater. Er brauche notwendig Geld.

«Wieso; brauchst du Geld, du hast doch erst
vor einem halben Iahre -30 000 Mark bekommen?
Soviel Geld kannst du doch noch nicht verbraucht
haben!»

Das Geld wäre verbraucht, erklärt der Schwie-
gersohn, Einrichtung, Leben usw.

«Nun, deine Einrichtung hat genau viertau-
send Mark gekostet, zum Leben könnt ihr doch
auch höchstens viertausend Mark gebraucht
'haben, meinetwegen noch zweitausend Mark
extra, wo sind die übrigen zwanzigtausend
Mark?»

«Nun, und Geschäfte hab' ich vielleicht nicht
gemacht?»

*

Der Erfolg. Vater (entrüstet) : «Deine
Mutter hat sich nie so aufgeputzt, um' einen
Mann zu kriegen.»

Tochter: «Was hat sie dafür aber auch ge-
kriegt!»

*

Appenzeller Humor
Ein Armenhäusler, der viel Habermus erhielt,

sagte einem alten Bekannten, der sich nach sei-
nem Befinden erkundigte:

«I chönnt-'s nähe uüd rüehmme! I taar fascht
nomme-n-off-de iStrooß laufe; d'Koß wemm-mi
all fresse, sie sohmeokid halt de Haber amm-
m'r!»

*

«Baartli,! Woromm weerid hüttisttags so vyl
Hochzyte «im Stille» gfyret, wiemme-n-eso
sääd?»

«(Will de Läärme noch-'m Hoogs! vo selber
loosgohd, Jokeb!»

*

Als ein kleiner Bube im Pfarrgarten etliche
Aepfel mitlaufen ließ, rief ihm der Pfarrer zu:
»Jokebli, chomm häre, i mues d'r nahes säge.»

«Herr Plfarer! Dere chlinne Buebe bruchid
nüd alles zwesse!» und sprang davon.

*

«Warum habt ihr Appenzeller so niedrige
Wohnstuben?»

«Will-m'r d'Grend nüd so hööch träägid, wie
z'Berlin.»

Karree-Rätsel
1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23 24 25.

26 27 28 29 30 31 32 33 34

35 36 37 38 39 40 41 42 43

44 45 46 47 48 49 50 51 52

53 54 55 56 57 58 59 60 61

62 63 64 65 66 67 68

12. Griechischer Gott: 67 36 68 30
13. Teerfarbstoff : 39 18 47 42 64
14. Norwegischer Dichter: 32 48 62 17 68 15
15. Chemisches Element: 9 32 20 18 40
16. Italienische Insel: 9 48 53 54 55
17. Römischer Kaiser: 58 55 34 68 3
18. Stadt in Südfrankreich: 15 5 35 41 48
19. Sammetart : 38 4 20 38 60 45
20. Planet: 38 16 27 68 47
21. Fluß in Afrika: 27 55 65 22 44
22. Farm: 44 8 26 12 57
23. Homerische Zauberin : 56 5 23 31 25
24. Musikstück : 7 68 65 28
25. Fluß in Böhmen: 63 65 46 29
26. Skandinav. Silbermünze : 14 29

Ergänzungs-Rätsel

Es sind 26 Wörter von untenstehender Bedeutuug
zu finden, deren einzelne Buchstaben in die durch
Ziffern bezeichneten Karrees gesetzt werden. Sämt-
liehe Buchstaben, im Zusammenhang gelesen, ergeben
dann ein Zitat von Goethe.

1. Vulkan: 33 58 64 8
2. Schauspiel von Ibsen: 64 18 29 8
3. Sternbild: 18 51 55 18 37
4. Komponist: 13 33 37 21 50
5. Biblische Gestalt: 20 8 49 48 64
6. Stadt in der Schweiz: 49 2 52 66 20
7. Griechisch. Gesetzgeber: 52 18 19 18 6
8. Schlange: 24 18 49 61 2
9. Biblische Stadt: 11 18 59 18 62

10. Prophet: 62 42 56 10 48
11. Insekt: 67 55 24 48 1

• A • R • Z

• M • C • A

• T • A • I
• M • F • N

• U • A • E

• U • E I
• E • A • T

43

Die Punkte dieser Abbildung sind derart durch
Buchstaben zu ersetzen, daß wagrechte Wörter ent-
stehen. Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergibt
die erste senkrechte Reihe einen Beruf.

Magisches Quadrat
Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel «Bauernhaus»

AADEEEEE
EKKLLLNN
NRRRTTUU

Diese Buchstaben sind
derart in obige Figur ein-
zusetzen, daß wagrecht
und senkrecht gleichlau-
tende Wörter entstehen.

1. Musikinstrument
2. Raubvogel
3. Teil der Scheune
4. Hausschmuck

ÏDenn
der gediegene fterr'

£ur (Erfrischung ein paar
Tropfen (Eau de (Do®

iogne auf sein Taschen*-

fuch tröpfelt, dann dar}

es nur 555 sein, mit

seinein rassigen und
dodi so diskreten î)uft.

Das
öeAtfi/wms

JVa^?/

AaÄen es
m e/Arer
//am/

Das andankbare Alter
Man hat nicht Unrecht, den Zeitpunkt der Entwicklung als

undankbares Alter zu bezeichnen. Die Eltern, die sich so sehr
um die Erziehung ihrer Kinder bemüht haben, die sie in ihren
ersten Jahren gehegt und gepflegt haben, sehen all ihre Mühe in
Frage gestellt. Denn während der Entwicklung fordert der Kör-
per eine besonders sorgfältige Pflege. Der Organismus schöpft
all seine Kräfte im Blut Wenn nun das Blut keinen genügenden
Nährwert mehr hat, wenn es verarmt ist, so findet der Organis-
mus nicht mehr, was er zu seiner vollen Entwicklung braucht
und siecht dahin. Es kommt also darauf an, während dieser
kritischen Periode die Heranwachsenden, besonders die jungen
Mädchen, von Zeit zu Zeit eine Pink Pilleu-Kur machen zu lassen,
um den Reichtum des Blutes zu erhalten und zu ersetzen, das
Nervensystem zu stützen, die Lebensfunktionen anzuregen und
den Appetit zu wecken. Und in dieser Hinsicht ist die Wirksam-
keit der Pink Pillen unerreicht. Sie erzeugen neue Kraft, ohne
irgendeine Reizung hervorzurufen.

Die Pink Pillen sind das allgemein geschätzte Stärkungsmittel,
das beste Mittel gegen Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie,
allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums und der Wechsel-
jähre, Magenleiden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Depot: Apotheke Junod, Quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

Für die Toilette:
Hygls-Crème
Hygis-Seife

CLERMONT & eTÊOUET,^frfumeurs — PARIS-GENÈVE

Wenn Sie jede Woche nur fünf Minuten Ihren Händen widmen, werden Sie
immer den Eindruck hervorrufen, als kämen Sie gerade von der Manicuçe.

Man muss jedoch das Geheimnis kennen, wie man den Nagelfalz von der toten
Haut frei hält, die in dem gleichen Masse eintrocknet wie die neue nachwächst.

Es ist das Erfordernis einer sorgfältigen Nagelpflege, diese Haut zu entfernen,
was aber mit einfachem Abschneiden nicht getan ist; den auf diese Weise treten
die unebenen Reste der Nagelhaut nur noch gröber hervor. Das Problem ist jetzt durch
Cutex Remover gelöst: ein ganz unschädliches Mittel, das in der Tat die abgestorbene
Haut vollkommen ablöst und einen glatten Nagelfalz zurüdklässt. Cutex Politur gibt
dann weiter noch Ihren Nägeln und Händen das elegante gepflegte Aussehen.

Gebrauchsanweisung von Cutex. Man
tauche das mit Watte umwickelte, beiliegende
Orangeholzstäbchen in das Fläschdten mit „Cutex
Remover" und führe es sodann sachte um die Basis
des Nagels, wodurch die feine, sie begrenzende
Haut etwas zurückgeschoben wird. Durch nun fol-
gendes Waschen der Hände löst sich die überflüs-
sige Haut ab, und lässt einen weichen und glatten
Falz zurück. Zum Schluss werden die Nägel dann
noch mit den feinen Cutex-Poliermitteln behandelt:
Polierstein, Paste, Puder, Brilliance oder dem
Nagellack. Die Cutex-Präparate sind in allen Par-
fumeriegeschäften erhältlich, einzeln oder in hüb-
sehen und praktischen Garnituren, Compact-Etui,
5 Minuten-Etui, Reise-Etui, Marquise etc., die alles
zur eleganten Handpflege Nötige enthalten.

Cutex
Das Cutex-Probe-Etui enthält ein Fläschchen
Cutex-Nagelwasser (Remover), eines mit Nagellack,
Pulver, Crème Comfort, Orangeholzstäbchen,
Schmirgelfeile und eine Anleitung. Um dieses Probe-
Etui zu erhalten, senden Sie den untenstehenden
Coupon mit Fr. 1.— in Briefmarken an Paul
MOIIar, Sumiswald (Bern). Fabrikant:

Northant Warren, New York.

Inliegend Fr. 1.-
in Briefmarken
und bitte um Zu-
Stellung eines
Reklame-Mani-
eure - Etui für
6 - malige An-

wendung

Grand Hotel & Kurhaus
250 Betten. Orchester. Dancing. 3 Tennis. Idealer Ferienanfent-
halt. Windgeschützte, staubfreie Lage. Schönste Alpenszenerien.
Ausgedehnte Wälder. Blumenreiche Alpenweiden, Pensionspreis
Fr. 15.— bis 22.—. Juni und Juli Vorsaisonpreise.

Schwielen
Dr. Scholl's Zino Pads beseitigen sofort
Drucx und Reibung auf der empfindlichen
Stelle. Schmerz und Empfindlichkeit werden
unverzüglich behoben. Antiseptisch und
wasserdicht. Auch in Grössen für Hühner-
äugen und Ballen erhältlich. Fr. 1.50 per
Schachtel. Grah's/nuster und Auskunft in

ZJLyc/io//i 5/>ezi'a/- Geschäft
am ob. Rennweg, Zürich.

//////»G#

jede Art,
jede Preislage.

Muster gegenseitig franko.
Hermann Mettler, Rideaux-

Stickerei, Herisau.

EHERINGE
18 Kt., glatt und ziseliert

E.HAGE
nur Weinplatj

Rurich

TkDer
beliebte

Treffpunkt
der Damen
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